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Herausforderungen für den Innovationsstandort

Innovationswettbewerb = Spitzensport

F&E-Ausgaben der Privatwirtschaft 

prozyklisch
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KTI & WTT

Marktorientierte F&E, Unternehmen + 

Hochschulen

Gründung, Aufbau und Wachstum von 

Unternehmen

Wissens- und Technologietransfer (WTT)

F&E-

Projektförderung

KTI Start-up +  

Entrepreneurship

KTI WTT +

int. Netzwerke 
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Finanzielle Entlastung der KMU in F&E

Kompetenzerhalt bei Innovationen 

0.5 Mio.

CHF2009
20 Mio.

CHF

Flex. Förderung

von F&E-Projekten

1 Mio.

Innovations-

scheck

21.5 Mio. für KTI Sensibilisierung

für

CleanTech +

intelligente Materialien

Start April 2009

Stabilisierungsmassnahmen 
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Flexiblere Handhabung der Förderkriterien in F&E-

Projekten – beibehalten der Exzellenz

Mitfinanzierung von projektbezogenen Infrastrukturen und 

Verbrauchsmaterial bei Hochschulpartnern

auf Antrag der Experten und Expertinnen

durch zusätzlichen Personaleinsatz der KMU kompensiert

Cash- Beitrag der Unternehmen kann reduziert

werden

heute rund 10% des Bundesbeitrags

kann reduziert und durch Personalressourcen der 

Unternehmen kompensiert werden

50 / 50 Finanzierungsregel gilt weiterhin
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Gültigkeitsdauer der Flexibilisierungsmassnahmen

Beginn 1.4.09:

Evaluationen von F&E-Projekten

Ende 31.12.09:

Eingabe neuer F&E-Projektanträge
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Innovationsscheck – der niederschwellige Einstieg

in die F&E-Zusammenarbeit

KMU Anreize in wirtschaftlich schwierigen Zeiten geben

Einstieg erleichtern in F&E-Partnerschaften

Bessere Nutzung des Wissens der Hochschulen und öffentlichen 

Forschungsinstitutionen

Start 1.4.2009 nach dem Prinzip „first come / first serve“

7‘500 CHF = ca. 10 – 12 Arbeitstagen
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Innovationsscheck – Nutzen für KMU

 Wert von höchstens 7‘500 CHF beziehen

 Entspricht bis zu 10 – 12 Arbeitstagen. 

(Je nach Hochschule und Zusammensetzung des Teams 

sowie ohne allfällige Material- und Reisekosten)
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Innovationsscheck – Stand des Pilots

Pilotphase äusserst erfolgreich

Innerhalb von 21 Arbeitstagen alle Schecks vergeben

Positive Feedbacks aus Wirtschaft

Bundesrätin Doris Leuthard wünscht schnelle Evaluation

Pilot im Rahmen Stabilisierungspaket wird möglicherweise 

als reguläres KTI-Instrument weiter geführt
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Thematische Sensibilisierung

 3 nationale Veranstaltungen

 CleanTech & intelligente Materialen 

 >20 regionale Veranstaltungen
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Weitere Fördermassnahmen zu Gunsten KMU

Projekt Merlin (Start am 25.5.2009) – Gründe 

Heute: Aufwändige Vorbereitung von Vollgesuchen

 Neu: Zweistufiger Prozess

Heute: Zusammenarbeit und Austausch von (vertraulichen) 

Dokumenten ausschliesslich über E-Mail

 Neu: Collaborative Plattform (web 2.0)

Heute: Nur Hochschulen und Forschungsinstitutionen treten als 

Gesuchsteller auf

 Neu: Unternehmen dürfen auch Gesuche direkt einreichen
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Weitere Fördermassnahmen zu Gunsten KMU

Projekt Merlin – Vorgehen für KMU

1. Titel, Projektart, Abstract, Absender, Partner, Kosten, 

Finanzierung ...

2. Substanz der Innovation

3. Projektziele des Wirtschaftspartners;

Umsetzung der Projektergebnisse 

4. Wissenschaftlicher Hintergrund der Innovation 

5. Kurzfassung Projektplan

6. Nutzung des geistigen Eigentums
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Zweiphasiger Förderprozess Merlin: KMU-Aufwand sinkt!

neu
Ausarbeitung

einer Projekt-

kurzfassung

Evaluation

durch KTI-

Experten

Formaler

Check

Ja + / 

Nein

Ergänzung, 

Detaillierung

des Gesuchs

Ja /

Nein

Begleitung durch 

KTI-Experten

Phase I Phase II

bisher: Detaillierte Ausarbeitung

eines Beitragsgesuchs

Evaluation durch

KTI-Experten

Formaler

Check

Feedback: Auflagen, Überarbeitung, Neufassung

Förder-

entscheid
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Kommunikation via F&E und WTT-Konsortien

 Allgemeine Kommunikation über Agenden 2009 der 
Konsortien

 Spezialveranstaltungen der Konsortien:

• 3 nationale Veranstaltungen zu CleanTech / intelligente 
Materialien

• regionale Veranstaltungen zu CleanTech / intelligente 
Materialien

• regionale Veranstaltungen zu Stabilisierungsmassnahmen 
KTI allgemein

Zeitraum Veranstaltungen ca. Mai – Juni (September) 2009

KTI: Gute Ideen zum Fliegen bringen

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

www.kti-cti.ch


